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Der Burgermeiüer Philipp Christian Hros zu Neu-
^ « * • Avril d. Js . im Alter von 76 Zähren 7-

Ittrtm, »achdim,r Hugo: als SO Ich, , 6inb»r4 kl, ftlr
»nltmg btt Stmefnb, «,,ch„ W. ’ ’ “tl5 bit S,t-
b,mV a«t,'i"s?if "* ••“‘»“ Wte Start «,
»teb. “ 3 “ ' Srmb' 8 ^ »b °»ktt> lkwchtt bldb' n

Langrnfchwalbach, den1. Mai 1918,
cv m®er^? n'91tî e Landrat.
•v5V.: Müller,  Rechnungsrat.

Gesuche.
«» stob in letzter Zeit zahlreiche Gefache rivoeaaua«. kr.

« "» 0«v-rbS« Sßigkn Vermittlern angefeitigt warm ' D ,̂-
P lein«Empfehluvg, sondern mir ist ,» viel lieber uenn hi, *1*
SO *' 11" ^ -insacher Weis, und Jo-m ihreG -sn̂ '
^klber mache« ober durch de« fkm , {a  ^  besuche
Wtn.  Wenn in einem G-sacĥ ch!i.ßl̂ ^ a» ?e7lt^ 2^
JJ *JC bim «niragsteüee zuAickgegeben? Da» « ld
s»° di- Avsertizarg von Gefache» t*Sn  gespart werde,

Langevschwalbach, den 23. März i9i8
a _ ^ D -r Königliche Landrat.
3 ' De. Zngeuohl . ftrei»d,pntiert«,

Ernährung der auf dem Laude plan¬
mäßig untergebrachten Kinder.

Die Kinder müssen sofort nach Eintreffen auf dem La»h,
^ ' «" indevor stand unter Vorlage de, ibnen̂ i» h^

Hrsitzgemcird- erteilten Ausweise» avgemeldrt werden
U ' 2.
kJv *LDrmeiudevo, stand hat ans dem AbschnittA hu

.bescheinig!», daß ITZmJZ  o '

*'*»6ak,°‘(e.™ra »5 »«.”
^tt Nr " ) (»reiSblattverfüguog vom 16. 4. 18, ftteil“

^angenschwalbach. de» 30. «prjl igig.
D«  ftönigliche Lavdrat.

.. . Sammeltätigkeit.
*1« Û e örtlichen Sammelftellen auch die Lemin»««.
i», ^ !^ keißigu»d Laabheu nach vorherigem Beuebme» mh
%fTi ÖCOtn  ln  ^ ten  Arbeit,plan anfzuvehmen^ WeaeoEsawinrÄr^

Der ftönigliche Land,« .

? " “°3 3 M°, 1918 57. Ink,.

DEHne um»Wett der Sachbe-lüac"

»ie folgt festgesetzt: für Personen̂ 1 3uU b- 3*- ab

*'nü .fSy *^ in —■* | 4o«,.
e unter 16  Jahren : * 19 JJ' ' 2 20  .

i«° ktt - » - »» kg bi. £ * * • » - - * ** ■
«» d-Mii-ch ^

1. für männliche erwachsene Personen
« freie Wohnung 20
fc. Taget beküstigung i80 *
e Frühstück « *
i . Mittage ffr» 90  '
e. Abeudbrod 53 ”

2. für männliche jugendliche PersonenrLNs, z«»•
«• Frühstück 3c *
4 . Mittag, fleu 75 "
• . Abend»ssen 33  '

3 ,6' >»b i»s, «lliV
*■freie Wohnung 20 «fg
k. TageSbekösttgong 120
«. F-ühstück 30 "
d Mittaaeffe« 60  "
e . Sbevdbrod 30 "

Langevschwalbach. de« 2S. April isis . '
ftgl Br,ficheru«g,amt.

» « ^ * et  Vorsitzende.
J . Dr. Jug enohl.  KreiSdepatterter.

Sammeltätigkeit.
s->«L -̂ L.^ LL ** d-°
-°°« ->b-> tvnl>,i Z7äTu £ L ‘Z " •
E» wird fich die Besörderuna in L ? w , ? *2 aea  rrstattet.
fuhren ermöglichen laffe», sodaß die ftoke» nickt̂ ^ ^ buheit».
könne«. Bi-ll-icht könne» ancĥ bi  fiSlÄ * ^ «"end sei»

°i .,7 Z ' Z ' % -
Hefesanfl emzureichrnden Lieferscheine müsse» dar ? 6'
Sammelgut» enthalten. " 0ö* " ^wicht de,

Langeuschwalbach, den1. Mai 1818.
Der ftönigliche Landrat.

Die ftönigliche„Oberförsterei Obere« »* hat an, » «»«a s
Verlegung de» vbersörstereiwohnfitze« von Oberem« nn* nr.***retfevver, die Vezeichnuna: Obe,f»lk, ». t « «ach Obe»-

Wiesbaden, den 28. April ISi ».
lküvigl. «Gierung, Abtlg. m.

I



Das gleiche Wahlrecht abgelehnt.
Berlin . 2. Mai. (WTS Nichtamtl.) Im Abgeord¬

netenhaus wurde heule der sozialdemokratische Antrag ans
Wiederherstellung beS§ 3 der Regierungsvorlage, der das
gleiche Wahlrecht  vorsieht, mit 235 gegen 183Stimmen
bei i  Stimmenthaltungen abgelehnt.

§ 3 der Kommisfionsbeschlüsse, der ein MehrstimNeu¬
wahl recht  vorsieht, wurde in namentlicher Abstimmung mit
232 gegen 183 Stimmen bei2 Stimmenthaltungen ange¬

Rene U-Bootserfalge.
Berti «, l . Mai . (WTB . Amtlich.)

Im westliche« Mtttelmee« oersrvkte eine» vnserer U-Boot«,
Kommandant kapitäuleutnavt klastng  bei schwerem Wetter
fünf Dampfer von zusammen etwa

2 6 000 Brnttoregtstertonaeu.
Alle Dampfer waren gesichert, vier von ihnen tief belade» .

Der Chef de» Admiralstab» der Mart« .

Deutschfeindliches au« der Ukraine.
nommen.

Der Weltkrieg.
WTB. » rode» Hauptquartier, 2. Mai. «Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und Deutscher Kronprinz.
An den Schlachtfronten ist die Lage unverändert. Der

»rtilleriekampf war im Abschnitt des Kemmelberqes gesteigert;
auch zwischen Somme und Lucebach bei Montdidier, Lafsigny
»ud Koyon lebte er vielfach auf. Im übrigen blteb die Ge-
fechtStättgkeit auf Erkundungen beschränkt.

Heeresgruppe Herzog Alb  recht.
An der lothringischen Front war die französische Artillerie

in den Nachmittagsstunden rege. Kleinere Vorstöße des Fein¬
des wupde« abgewiesen.

Osteu.
Ukraine.

Vor Sebastopol brachen wir feindlichen Widerstand. Die
Stadt wurde am l. Mai kampflos von uns besetzt.

Der Erste Generalquartiermeister Ludeudorff.

Berlin.  1 . Mai . (WTB . Amtlich.)
In letzter Zeit machte sich in Kiew eine scharfe Agitation

bemerkbar, anscheinend auch gegen den deutschra Einfluß in der
Ukraine, deren Regierung keinerlei Maßregeln traf , um die
Feühiahr »an»saat zu sichern. Ein Erlaß de» Feldmarschalls
von Eichhorn  über die Ansführung der Flüh,ahr »bestelluvg
wurde von der ukrainischen Pr .ffi entstellt wiedergegebrn. wa»

i Benvruhiguogeo im Lande hervor ' tef. Die willkürliche Ber-
baitung de» Direktor» der rusiischeu Bank für anSwärtiaea
Handel gewann unter diese« Berhältviffea eine besondere Be¬
deutung. Dobry  war ukrainischer Finanzsachverständiger und
batte sich große Berdienste um die Zusammenarbeit mit der
deutschen und österreichischen Delegation erworben . Der Ge-
waltakt bedeutet den Wiederbeginn der Anarchie. Feldmar«
schall Eichhorn verfügte daher im Einverständnis mit de« kal-
ferlicheo Botschafter Mumm  zu « Sicherung Kiew» besondere
Maßnahmen. Ja Deutschland war die Untersuchung de» Falle»
Dobry  einem dentscheu Militärgericht übertragen . Sie sührt,
zur Brrhastung de» Kriegs minister» ShukowSki.  de » Abtri-
laugSlcheft im Ministerium de« J »«rru Daj e wSkt.  de « Frau
de» Minister» de« Innern Tkatscheuko,  de « Kommandanten
der Stadtmiliz Bogazki «ud de» « bteilaug,schtf« im Mi¬
nisterium de« «eußerev Ljubta »ki.

Drntlch-frauMscher Gefangenm-Anstairsch.
Berlin  1 . Mai . (WTS . Nichtamtlich.) Am April

1918  sind in Bern di« seit mehreren Wochen zwischen Ver¬
tretern der deutsche« und der französischen Regierung über Be-
lauaenevfraqeu  geführten Berhandlangrn zu einem be-
friedig enden Abschluß gelangt Die getroffenen Bereinbarunge«
find nunmehr den beiden Regierungen zur Gwehmignng vor-
arlrät worden. _

Das wichtigste Ergebnis wird die Sutlaffung einer großen
3abl von deutschen und sranzöstscheu KriegSgesangeneusei«.
Bei einer Mtvdrstdauer de« « efangevschast von achtzehn Mo-
«ateu sollen die krieg»g»savge«eu Offiziere tu der Schweiz tatet-
utett Unteroffiziere und Mannschaften unmittelbar in die Hei-
mat entlassen werden und zwar ist die Reihenfolge des Tage»
der Gefangenschaft entscheidend, ««»tausch und Internierung
solle» fich unmittelbar Kops um Kopf vollziehen. Rar sü« die
au Zahl verhältnismäßig geringen Klaffen der mehr al, 4S
Jahr « alten KrtegSgesanzenen und de« mehr all 40 Jahre alten
Familienväter mit mindesten, drei Kinder» konnte auS Grunde«
der Menschlichkeit von dem Austausch Kops um Kopf abgesehen
werden. An deutschen KriegSgesangeneu. die sich achtzehn Mo¬
nate in sranzöstscher Gefangenschaftbefinden, kom-n„ zvr8eit
LS00 Offtzierr und 1S0000 Mann  in Betracht. Selbst-
verständlich wird der Abtransport so großer Zahle» von Krieg»-
a 'fanaruen viele Monate in Anspruch nehmen, zumal be ihrer
LoSlösuva au» de« Wirtschaftsleben der beiden Böller auf recht-
zeitigen Ersatz Bedacht genommen werde« muß^ Die Krieg»,
aesanarue». die am 15. April 1918 io der Schweiz kcaolhrit» -
halber interniert waren , soseru sie vor dem t . November 1916
t« FeindeShand gerate « find, werden unverzüglich in die He -
mat entlasien. Die frühere« « eeeinbarnuge» über die Ent-
lastvna und die Internierung kranker und verwundeter Krieg»-
aeiauaeuer werden durch da» neue Abkommen nicht berührt.
6 Eta zweite» wesentliche» Eegebnt» über die Berner Ber-
Handlungen sind Bestimmungen über die Evtlaffang derl-nige«
ÄtaUvrrsoue«, die zur Zeit tu einem der beiden Lander tuter-
»ieet sind öder jewetl, während de. Kriege, int -rn .ert waren.
Solche Personen können auf ihren Wunsch ohne Rückstcht ans
Mttt und G -schlecht da» »and, in dem ste zurückgehalte« w-rdeu,
verlasse» vud au ihren früheren Wohnsitz zurückkehrea Diese»
Ergebnis ist v« so erfreulicher, al » damit auch die in Frank¬
reich befindlichen Elsaß-Lothringer die Mügltchkett der Heimkehr
«rhaUru.

Die deutsche Beute a« der Westschlacht.
Berlin,  1 . Mat . (WTB)  Mit der Eroberung de« Kem-

mrlmaffiv, hat sich die deutsche Beute in der Weftschlacht
bi» zum 1. Mai auf über 121 000  gezählte «»verwundete
Gefangene  und über 1 600 Geschütze gesteigert. Besam
der« erwähnenswert ist, daß dt« am « emmel eiugebrachtev Ge¬
fangene» zum ganz überwiegenden Teil den Elitedtotstone« der
sranzöstscheu Armee angehöee». Auch di« nach viele« Taufe»-
den zählende Maschivengewehrbeute ist wieder um einige h»»'
dert vermehrt worden.

Zurücknahme der amerikanische« Linie»
Zürich.  1 . Mat . (zb.) Der ^TageSanz." meldet, daß

tasolae der wiederholten Angriffe zwischen Maa » und Mosel
die dort eingenommene« amerikanischen Linien zurückgeuo« -
men und durch sranzöstsche Truppe « abg . löst  me-deo
mußteu . Pariser Zeituazen berichte« ferner, die britische Hrere,-
leitung beabsichtige, 50 Prozent aller aus außereuropä¬
ischen Kriegsschauplätze«  stehenden englischen Mauuschas>
tea zur Verstärkung  der Armre nach RordsrankretK
, , schaffen. Den Ersatz süe die außereuropäischen Krieg»'
schauplatze solle» die englischen Kolonien und Dominou, stelle«.

Hazebrouck geräumt.
Senf,  1 . Mai . (zb)  Hazebronk ist am vergangen«

Donnerstag unter der persönliche« Führung de» 8ürg «rmeistm
geräumt worden. « mir«» liegt unter beständigem schwer»
Feuer.
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«ernrteiluug Deutscher in Amerika.
SauFranziSko.  30 . März . Die Deutschen, der f

«eneralkousul vopp  und Schack wurden jeder zu
Höchststrafe von 2 Jahren Zuchthau, uud 10 000 Doll
Selostrafe verurteilt wegen Lerletzung der Neutralität der«
einigten Staaten durch « -heimbündeleteu zweck, « »P,
einer Berschwörnug in Indien . Der frühere deutsche Militär
attachee von Brinkeu  wurde zu 2 Jahren , der Agent »«
Norddeutsche« Aotzd Capelle  z - 1b Monaten Gesaogni»
di« anderen «ngeklagteu za geringeren Strase « verurtetlt.
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„̂ Drohende Hungersnot in Aiunlsnd.
' in’ 1 Mat . (j6.) Nach einem Telegramm aus
fäl £ ?!° Zit bt0it ^ l" alI*n ä6tiflen  stoischen «Städten tu
«achßter Ze t eine Hunger,not auszubrechen. Die vorhandene«
Borräte reichen nu» «och ganz kurze Zeit.

fStnrifHt ««
_ — Da die Vorschriften über die Meld - - und Ge-

1 *PfH «ftt von Hilf,dienstpflichtigen immer
^ beachtet werden, sind die Einberufung« aui*

2t ffhpn Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
J *" ^ l-tzlich«, strafen zu ahnden Zur Behebung von

^ ■ei ” ”!*5b nochmals nachd,ücklichsi bemerkt, daß allemäu ».
th* £ ? «S? fc v °"iv ° "e--de-e« 17. bi« vollendetem 60. Lebens-

? Meldepflicht unterliegen. Befreit sind hiervon nur
die,enigen Leute, die a) dem aktiven Heere oder der Marine
migrhören, oder d) auf Grund einer Reklamation Setten« einer
Behörde oder eim« Betriebe« vom Dienst im Heere oder der
SticLi ™? niu e . " " ^rische Dienststelle zurückgestellt sind.
M- Befreiung 6» aber nur bi, za« Ablauf der Zurückstellung«.

.2 ' ^ -8-» Nichterscheinen, znr « uSkunfierteilungauf Auf.
Krdrrung de« Vorsitzenden de, Ei»berufuvg»auSschuff,s sind dieser
Tage zwei H lfSdienstpfl-chtige au« Wiesbaden mit 30 M. evtl.
8 Tage Haft bestraft worden.
_ ,"T bem lkreiie.  Auf Beraulaflona de« Herrn

fi»det am Sonntag de« 5. Mai. abends
ländl/ck, ? » ? " " « letdenstadt ein Vater-ländischer Abend  der dortigen Jnaendkomvani«  Kate
llövn«» ^aben  bedeutende Künstler ihr
Könne« in den Dienst der guten Sache gestellt. H-rr Helden.
knor Hendrtk Be ld kamst vom Frankfurter Opernhaus wird
sSiTs l,S §in‘etC, ffififiw  r « S -hö- bringen Herr
l«cker R-dn--. d b° '' E^  bekannt als herrvorragender volkstüm-
Ucher Redner hält an Hand von 80. z. T farbigen Lichtbil-
Nieg-r^ °Su-b^ d? m 'i ' ^ °L "? ung und Tätigkeit unsererSUeger. Auch die übrige» Darbietungen versprechen einen
mmmtlhlnn f° bflL *? e beB  besuch der Veranstaltung
2 ** fl »n können . Nähere, ist der im Anzeigenteil ab-
gedruckte« BortragSfolge zu entnehme».

-diu'tam n " 5 ^ ." ' , der Infanterie und Gener- l-
J i8 0rmLrnr? a 4» Ri6“ ftÖ? <re  Kommandierende General

°° ' ^ -"" .zündung*« Mter

j, y ®nL' vJ *" ® *b b «" - « waren gestern in Frankfurt
•Ä 1 ^  Obste wohl Liebhaber gesunde« haben?

ei,nt f W -" -f 3 - rkel.  Zn einer
-.«tschaft d.i Hannover verkaufte ei« Landwirt »tuen 2B«-f
Kj . ®“ S !äd  r »» P " is- von i  Mark für da, Pfund.
I*  die Tiere durchschnittlich 30 P -»nd da» Stück wogen al o

l *°  E -gab da, Gesammterlv» 1,00 Mark
£ * e *' d " fo»st fSr 6 Stück je 300 Pfd. schwere Schweine

de« S- -kel« ä-r7m wurden fn Ufetc
£ . mlt? äO ® ?. i mU loos "a,‘ sttt  Mi «.
. . -Mehrere hundert Zentner Bncheulaub für
Et w- rd-n in de? Königl. Ober-
De« jSLSS ' »eC T Z '^ - zig g-samm.lt und

^ rugeführt Diese» Zeug wird in den Zigarre «.
2 - /s Uh “*m “ <fnen  Prozentsatz wirklichen Tabak« vrr.
Ml g-bracht." ÖM itab - - Iüg -rlnst- in den

Dauernde Spionengefahr! I
und wirtschaftliche Dinge!

«eidet öffentliche Gespräche Sber militärische

Wetterbericht der Wetterdieaststelle Weilbvrz.
Boraußstchtliche Witterung für 3. Mai.

^ielfach aufheiternd , trecke«, anch tagsüber nar mäßig

Fremdes Reis.
Roma« vo» C. Dr es srl

tFor>etznl.q.) (Nachdruck verboten)
— Die Mutter öffnete und fuhrt- ve in die Arveitsstube der-
-.achter, die bei den beschränkten Raumoerhältnissen der
£C nmnSrr®or! Wohnungen zugleich das gemeinschaftliche
. i ii,° b»fn Eindruck, hier herrschteni-escheidene. aber
durchaus solide Verhältnisse. Kein billiger Tand, der Schein-
luxus vortauschen soll und nur unnoble Schäbigkeit schlecht
Ä uQbet  Aut gehaltene Mahagonimob<
.-tadellose^ ensteroorhange, hinter denen die vom Balkon herein-
genommenen Topfgewächse jetzt spärlichere Winterblüten an-

den Wänden keine abscheulichen Oeldrucke. son¬
dern ein paar gute Heliogravüren und kolorierte Stein êick-
nungen von prächtiger Wirkung. Dazwischen eine aröffe?-
Photographie, auf die Lisas erstaunter Blick länger haftete
denn es war unverkennbar das Bildnis des Modelleurs in
der Manufaktur. Ob er hier zu Hause war ? «*

"Krete, die Dame will zu dir." sagte Frau Brabender und
die Dunkelhaarige erhob sich mit leichter Verbeugung ' *

Sie trug eine große weiße Schürze über dem blauen
Mermokleid. Das sah nett und sauber aus. Außer einer

om  hohen Blusenkragen hatte sie
kein Schmuckstuck an sich, nicht den einfachsten Ring an de«
kräftigen Händen, denen man es zutraute daß sie aucb niie
gröberer Arbeit gut fertig wurden. B ^ mtt

Aber rhre lebhaften Augen leuchteten nur fo Schelmen,
äugen die lieber lachten als weinten, die auch in ? ner
melancholischen Stunde, die sicher nicht ausblieb weil sie
keinem Leben auf Erden erspart ist, trocken blieben.
f . ® iefe frische, fast keckeWesensart. die sich in der ganzen Er-
schemung des jungen Mädchens ausprägte, erwärmte Lisa

In liebenswürdiger Weife brachte sie ihr Anlieaen vor
*r^ iete ^ °b °nder, hierdurch gewönne? war Leit die
Aenderung in der gewünschten kurzen Zeit zu machen. Ihr
Vorschlag des anderweitigen Arrangements der schönen
Spitzen an den zu kürzenden Aermeln bewies ausqeS
neten Geschmacks Gewiß, diese Anordnung wäre n2? A
Vorteil, die kostbare Bluse dann vollkommen le dern.er cri
©erfon konnte sie nicht moderner liefern. '

„Dann mußt du das Ballkleid liegen lallen wird da»
denn gehen?" mischte sich die Blonde ein ' ™ Ö
auf.""2B,rb ÜÜeS Werben' ^ "eibe einfach die Nacht über

"0 «ein. bitte nicht." wehrte Lisa. „Sie sind sicher des
Abends recht müde nach dem fleißigen Tagewerk Lieberziehe ich etwas anderes an." Pieper
^ . ®rfl e, lachte gleichmütig. ..Es wäre nicht das erste Mal
Dafür schlafe ich Sonntags gründlich aus. Wirklich es macht
m.r nichts. Sie sollen Ihre Bluse haben, gnädiges Fräuleu,
S,e wohnen im Vorderhaus, nicht wahr? Ich habê Sie Zu¬weilen hineingehen sehen." ^ 1 3

„In der Hartmannschen Pension." nickte Lisa ihren
ich"? -ne? EN.nend. „Sie sollen sich aber nicht herüberbemühen
ich denke, eins der Mädchen wird die Bluse abholen könnend
Arbell̂ lne^ "^ «^ ^ - laufe nicht gern aus vollerLlrveit fort. So wie man gerade ist. kann man »ich*
Fremden gehen,̂ und das Umziehen ist umständlich. Zeit ist
Geld m Berlin, schloß sie mit leichtem Lächeln und nahm
x**** stogs ihre Arbeit wieder auf, während Liia sich
dem Werktisch der blonden Schwester näherte, die in ihremgroßen bequemen Stuhl still sitzengeblieben war.

Lisa deutete auf einen wunderbar natürlichen Zweio
zarter Heckenrosen. „Entzückend sind sie. Wie geschickt Sie
das machen! Und staunend sah sie auf des Mädchens feine
Hände, die mit wunderbarer Leichtigkeit sprechend natürliche
Blumen aus dem Material dünner, farbiger Seide bildetmi.

„Uebung Fräulein . Ich muß die Tage so still herumsitzen
" 'chls tun als diesen leichten Kram, und auch dennicht viele Stunden hintereinander." y

Ieniöenö Lisa  blickte teilnehmend in die
blassen, scharfen Zuge und wunderte sich nicht über den Ton

Sah sie doch jetzt, wie der schwache
Körper des Mädchens von starken Unterlagen und weichen
Kissen förmlich gestutzt wurde. Sie schien nicht Herrin ihrer

? rrrJ,e‘ ibr öa öic  lerchenhafte Früh-
^lchlb*̂ ber gesunden, frischen Schwester eigen sein?
ctrn,7 m rth tst °° r kmen unglücklichen Fall," sagte

lmke Hüstseite wurde verletzt, blieb
fnl i" ' - 006 J ie  nur  mühsam sortbewegen
Rückens wegen." sitzen, des schwachen

Wt ? mt ° " »°---dl - H«t h-u.

(Fortsetzung folgt)



Belanntmachunfl.
Der vß«utli» e Impftermin kür die bi'fi r̂ Stadt ist

di. sk« Jahr au! Wontag , den 6. Wai cr. »m Stadt« , -, d-
veteu Sitz»«k»saal ovberoumt and wi,d vo» Her?« S -h imea
tRebl*»«mUt %r. Oberstadt  abgehalteu metbn* u»t>zwar:

t . ßrstimpllinge ober ®}®be?, welche fm Jahre *917
geboren sind, vormittag» 10 Uhr.

z Wiederimpfkinge ober Kteber, welche im Jahre
1606 ftkborkv stvd. rachmittag» 2i/, ilhr.

®(tetn E»b Bormüvd. r der unter 1 gerannten krwdec
tverdev ersucht, mit derselb« pünktlich zu mschei», » sowie für
pünktliche» Erscheine!» btt unter 2 genonntea Kl der Sorge zu
tragen.

Lavgerfchwalbach, den3. Via« 1818
7 zz Die Wokrzerverwaktung

Bekanntmachung
Freitag , den 3 . Wai kommt für oft W-sta' « & *■

Lohnes fl«! Giuod b« Kavdenlisten je 2 Pfand Marmelade
njji» jßgctciläwö-
733 Die ftSdi. LebensmittelKommifston

_ . « Uot 'höMftnVitJugendkompanie Bleidenstadt.

Vatetländischer Abend
am Sonnlag , den S. War cr ., abends8 Uhr,

im Saalbav Konradi  zu Bleidenstadt
unter götioet Mitwirkung der Herren Leutnant Hrießbauer

und KendriK Welbkamp aus Frankfurta M-

Wagner
Weber
Neuert

LortragSfolge:
I. Teil Krieg.

1. Worspruch: Krieg. (Johann Emfermann)
2 . Allgemeiner Gesang : O Deutschland hoch in Ehren.
5. He dicht: Mobil. (HanS Schumacher)
4. Gesavgsloli:

». Schwertlieder aus „Siegfried"
d. Schwertlied
e Hindenburqlied

(Herr Hendrik Bcldkamp)
b.  Gedicht: Bundrslted(Maria Freund)
6. Kichtbildervortrag : „Entwicklung und Tatrg-

fett unserer Flieger"
(Herr Leutnant Grießbauer)

— 10 Minuten Pause. —
II . Teil. Heimat.

1. Gedicht: Den deutschen Mädels. (Tilli Becker)
2. Gesangsloli: ^ ^

a. Schon eilet froh der Ackers mann aus
„Die Jahreszeiten" -

b. Geselleniied
(Herr Hendrik Veldkamp)

Die Hamsiierjaqd
Schwank in einem Aufzug von H. E- Bethge.

P e r s o n e N'
Der Wirt -
Der Gemeindediener .
Der Bürgermeister .
Luschen Ftnserltng, Rentner
Alwine, seine Frau .

Werner ) ^ mserlmzs Ressen
Jda , Finserltngs Dienstmidchen

Ort der Handlung : Eine Wirtschaft
Zeit : Gegenwart.

4. Gedicht: Haßgesang an England
(Anton Gottwaldu. Heinrich Beck)

b. Lebendes Wild : Abschied
Ein Soldat . - Ervlt Ressel
Trine Braut . . Maria Freund
Deklamatten . - , Georg Belschr^

tz. Allgemei ner Gesang : Deutfchlaud über alles.

Haydn
Wolf

3.

Karl Ries
Heinrich Fink
Ernst Rossel
Hans Schumacher
Maria Freund
Mer Kullmann
Johann Emsermann
Dlli » ecker

PreiseH Plätze: EinheitSdrciS 60 Psg
MP Jugendliche unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . "3M

Landsturmroüe,
®ie Wilitärpstichtigen des Jahrgangs 1901, welche

Eiet ihre» bOMetabrn Auferthalt oder ihre» Kohvsttz habe«,,
werbe« hiermit ausgefordert, sich ia de« Zeit vom 1. bis 8.
Wai zur Anfaahme i« die L an dstvrm rolle  im Büro der
Bürgermeisterei z« meldev.

Die nicht hier geborrren Larbstarmpstichtigeu haben ihre»
Geburtsschein »orzalege» . . . ^

Stet die vorgeschriebeve Meldung unterlaßt , wirb mit 36
Mark evtl, mit entsprechender Hast bestraft.

Lavgknschwalbach, be» 30 . April 19l 8.
7ie Der Wagistrat.

Die Gemeindeorgane
werbe» für «ächste« Sonntag vormittags 11 Whr zu ei»«r
811 » » »»« ta die obere Kirche eingeladen.

Tagerorbuuvg:
Deckung be» etat»müßigen Fehlbetrag» drr Kirchrvkaß»

für 1918/19.
pMik'»fchwalbach, bea 2. Mai 19!8

734  Dtka » Jremdl . l . Pfarrer.

Laufmädchen
für Werkehrsverein sofort
gefacht 738

Hochträchtig« javgc
Fahrkuh "Wv
zu verkaase« bei 73»

Ludw Welte , Watzelhain.

Bienenlvohnungen.
FS stehe» i« meiner Schreinerei
mehrere Doppelbeulen fert.
z« verkaufe».

Whilip » Weiß.
Schretnermetper,

84» Holzhause « ü. A.

Eingetroffen:
1 Waggon

Kainit
(tb pCt.) und
Dyckerhoff-Zement.

Karl Kaiser,
880 Hahn (TananS)

Putzfrau
gesucht. 737

Konrichs , Rheivftr . 18

Eine Aushülfe
für de« Haushalt gefacht.

Dampfsägewerk
7.38 Lanvorstegsmühle.

Ein ordeutlichr»

Mädchen
für Privattzoutzhalt gesucht.

Dampfsägewerk
?3S Lauverstegsmühle.

Et» tüchtige«Mädchen
welche» melke« «»d Feldarbeit
versteht, per sofort gesucht«ach
außerhalb . Näh.
7t3 Vahvhofftr. 10 part.

Etve guterhaltene
Futterschneid-

Maschine
billig zu verkauft» bei

Schmiedrmeister WitzKy,
695 Holzhaus-» «. « .

Feldpost-
WV Schachteln

liefert prompt ttab preiswert
Kranz Wüdel,

Papiergroßhaudluug,
»34 Bad Homburg v.d. H.

»mm
r  W H» ©ünefrourn ^
»M« Mt«ao« n,-ÄtiNchr1ftS

»Deutsche» |
Moden-ZeitlE

ktafttrm mrttoalroWfr,
Sn» «rneljührli«
im som

tm» H«, 2Su«(wn0.uE2
o®tr ColanAall

S « vwdrdrstr vom
1 Vertag Otto Beger s
« . £»t«|la. »amoMrin«13. A
MnMWIHmiMtHMIItt1

somit Hlolschlachtunge«
kauft  zu jeoer Zelt

Kugo Keßler,
Wiesbadrv, Hellmundstraße 22.
888 Telef 2612.

Suche ab l . Juni bi» l>
September für Hau» , Pao°'
rama ^ ia Bad Schwalbach

1 Wirtschafterin
perfekt tm Kochen, sowie
2 Zimmermädchen.
Angebote an
Fra « K . von der Mahmer

Breslau  13.
Gutknbergstraße 48

oder au die Expebitio« diestl
Blatte». m

1
bet i
sich <
Delft
Vewc
een 2
stüche
von1
Petra

Ich
sührui
versa»

E»
spreche!
«he», b
stellte ,
»ißige

Die
Hand i
«ngeoai

L

Bet,
«-res Be
»rinde
«vd Naf
dich« s
d«r Wo!
>» de« !
»eitrrser

Im
Eichung
meisbla!

Laug
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